






Herzlich willkommen



Produkteund Dienstleistungen

Facts& Figuresvom WerkheimUster

250
Menschenmit

Beeinträchtigungsind im
Arbeitsprozess.

10
Menschenmit

Beeinträchtigungmachen
geradeeine Ausbildung.

170
Bewohnerinnen& Bewohner

leben im Werkheim Uster.

330
Fachpersonensind bei

uns angestellt.

Gastro,Seminare,Events

Administration

Kunstvoll

Gartenraum

Hauskraft

Auftragsarbeiten



DasHausder Inklusion

heisst Mehrwerk

Gastro/Seminar-
räume/Events

Auftragsbearbeitung/

-abwicklung

Betreuungexterne 

Arbeitsplätze Mieter

Empfang 

Logistik

Mechanik 

Recycling

3

2

1
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Flexibleundqualitative Lieferketten



EineZusammenarbeitmit demWerkheim alsErfolgsgartantiefür

Flexibleundqualitative Lieferketten

Zeit-Flexibilität:

ωKonjunkturelle,saisonale 
oder temporäre Spitzen 
brechen
ωFlexibleoder fixe Einzel-

pensenoderArbeitsgruppen
ωFestkontrakteoderVerrech-

nungim Stundensatz

Auftragsflexibilität
ωAlleLosgrössen

ωEinzelaufträge,Rahmenkon-
trakte oderbestandsbasierter 
Abruf
ωGemeinsamdie Wertschöpfung 

steigernalsAntwort zum 
Fachkräfte-Mangel
ωAdhocschnell& viele 

Ressourcenmobilisierbar
z.B.Kampagnen
ωSondereinsätze

Qualität
ωStarkbei repetitiver Arbeit

ωverantwortungsvolle 
Qualitätskontrolle
ωGrundauftragalsMotivator, 

Wirtschaftlichkeit als 
Verpflichtung

Regionalität

ωSchnelleLieferzeiten 
im In- undOutbound
ωLokaler,regionaler 

Lieferdienst
ωNachhaltigkeit als 

Grund-
verständnis

Inklusiver,diverserBeitrag

ωAgogischeBetreuungdurch 
Fachpersonen
ωVomsanftenEinstieg 

gemeinsamdasPotential 
entwickeln
ωPerspektivebieten, 

Barrierenabbauen
ωSinnstiftenderBeitragzur 

eigenenFirmenkultur





Typische Lieferkette einer Bank

Seite 10

FAZIT:

Die Lieferkette einer Bank umfasst eine Vielzahl von Komponenten, die sicherstellen, dass Finanzprodukte entwickelt, angeboten, 

überwacht und reguliert werden können. Dazu gehören interne Systeme wie IT-Infrastruktur, Finanzprodukte, Compliance und 

Kundenmanagement sowie externe Partner wie Technologieanbieter, Zahlungsnetzwerke, Rating-Agenturen und 

Regulierungsbehörden.

Bankinterne 
Komponenten

Å Finanzprodukte/DL
Å IT-Infrastruktur
Å Risikomanagement
Å Compliance
Å Vertriebsnetz
.
.
.

Externe 
Dienstleister/ 

Partner

Å Technologieanbieter
Å Zahlungsnetzwerke
Å Ratingagenturen
Å Beratungsfirmen
Å Revisoren
.
.
.

Externe 
Aufsichtsbehörden

Å SNB
Å Andere Zentralbanken
Å FINMA
Å Regierungsstellen
.
.

Kunden/
Endverbraucher

Å Privatkunden
Å Unternehmenskunden
Å Mitarbeiter
.
.
.

Zulieferer/ Phys. 
Infrastruktur

Å Immobilienmanagement
Å Facilitymanagement
Å Sicherheit
.
.
.

Korrespondenzbanke
n/ Finanzinstitute

Å Interbankenbeziehungen
Å Kreditinstitute
Å Netzwerke
.
.
.



Lieferkette Bank BSU Beispiel 1 ς Papier

-50%
-11%

-36%

2019 2023

Seite 11



Lieferkette Bank BSU Beispiel 2 - Strom

Seite 12

-31%

-100%

+103%

2019 2023





INNOVATIONS

NETZWERK 

OSTSCHWEIZ

Eröffnungsimpuls: 
Smartes Einkaufsmanagement

Prof. Dr.-Ing. Katharina Luban
OST-Ostschweizer Fachhochschule
INOS-Plattform «Exzellenz in Lieferketten

14

Wie ein professionelles Einkaufsmanagement zum Unternehmenserfolg beitragen kann. 

23.09.24



INNOVATIONS

NETZWERK 

OSTSCHWEIZ

INOS-S5*==/8;6!ƸHAC.55.7C!27!O2./.;4.==.7ƹ

ƷHAC.55.7C!27!O2./.;4.==.7Ƹ

15

Fachtagungen, 
Events

Trainings, Seminare, 
Workshops

Praxiszirkel & 
Kooperationsprojekte

Coaching, Beratung

1523.09.2024 Prof. Dr. Katharina Luban

E I N E  I N I T I A T I V E  V O N



INNOVATIONS

NETZWERK 

OSTSCHWEIZ
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Coaching: Beispiele im SCM

16

Å Lieferanten -
management

Å Risiko -
management

Å Scope 3

Å Layoutplanung 

Å Kommissionier -
technologien

Å Bestands -
management

Å Verpackung

Å Forecasting

Å Routenoptimierung

Å Beladungsplanung

Å Transportmittel -
auswahl

Å Bestellgrössen -
optimierung

Verkaufs- und Produktionsplanung, Resilienz, Rückverfolgbarkeit

16Prof. Dr. Katharina Luban23.09.24

вŸĬĲƖШůŔƣШĲŔŰĲƖШ
Standortbestimmung starten!



INNOVATIONS

NETZWERK 

OSTSCHWEIZStörungen in globalen Lieferketten

17Bildquelle: freepic.com, pnegegg.com

Naturkatastrophen

Politische Unruhen

Abhängigkeiten durch 
Outsourcing

Rohmaterial Knappheit

Beschleunigung der 
Digitalisierung

Konsolidierung auf dem 
Halbleitermarkt

17Prof. Dr. Katharina Luban23.09.24



INNOVATIONS

NETZWERK 

OSTSCHWEIZHerausforderungen für den Einkauf

Beherrschen von 
volatilen Parametern Neue Werte schaffenOptimierung von 

Parametern

Kosten

VerfügbarkeitBestände

ÅS;.2<·7-.;>70.7!Ʒ?8;1.;<.1.7Ƹ
Å Nachfrageschwankungen 
ƷG.6*7-!SensingƸ

ÅŎ

Å Risikomanagement
Å Nachhaltigkeitsinitiativen
ÅL778?*=287.7!Ʒ.274*>/.7Ƹ
ÅŎ

18
Bildquelle: dall.e, 19.9.24

18Prof. Dr. Katharina Luban23.09.24



INNOVATIONS

NETZWERK 

OSTSCHWEIZHow To Become a Superhero?

19
Bildquelle: amazon.de

19Prof. Dr. Katharina Luban23.09.24



INNOVATIONS

NETZWERK 

OSTSCHWEIZHow To Become a Superhero?

2020Prof. Dr. Katharina Luban
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Operational Excellence

Stabile, verschwendungsfreie Prozesse
Å Bündelung (kein «Maverick -Buying»)
Å Category Management
Å Lieferantenmanagement
Å Einkaufspooling
Å Nachwuchsförderung
ÅŎ

Beherrschen von 
volatilen Parametern

Neue Werte 
schaffen

Optimierung von 
Parametern

23.09.24



INNOVATIONS

NETZWERK 

OSTSCHWEIZHow To Become a Superhero?

2121Prof. Dr. Katharina Luban
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Operational Excellence

Beherrschen von 
volatilen Parametern

Neue Werte 
schaffen

Optimierung von 
Parametern

Digitalisierung / 
Datennutzung

Niemals schlechte 
Prozesse digitalisieren!

23.09.24



INNOVATIONS

NETZWERK 

OSTSCHWEIZHow To Become a Superhero?

2222Prof. Dr. Katharina Luban
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Operational Excellence

Beherrschen von 
volatilen Parametern

Neue Werte 
schaffen

Optimierung von 
Parametern

Digitalisierung / 
Datennutzung

Niemals schlechte 
Prozesse digitalisieren!

Daten visualisieren und 
auswerten (z.B. Alerts)

Heavy Computing (z.B. 
Prognosen aus internen, 
externen, aktuellen und 

historischen Daten)

Künstliche Intelligenz

23.09.24



INNOVATIONS

NETZWERK 

OSTSCHWEIZHow To Become a Superhero?

2323Prof. Dr. Katharina Luban
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Operational Excellence

Beherrschen von 
volatilen Parametern

Neue Werte 
schaffen

Optimierung von 
Parametern

Digitalisierung / 
Datennutzung

Niemals schlechte 
Prozesse digitalisieren!

Wertbeitrag des Einkaufs

Ohne Datengrundlage 
kein neuer Wertbeitrag!

23.09.24

Å Einkaufsstrategie als Teil der 
Unternehmensstrategie

Å Positionierung des Einkaufs 
auf C-Level



INNOVATIONS

NETZWERK 

OSTSCHWEIZStandortbestimmung: 
Themen identifizieren und priorisieren

2424Prof. Dr. Katharina Luban

Beherrschen von 
volatilen Parametern

Neue Werte 
schaffen

Optimierung von 
Parametern

23.09.24
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INNOVATIONS

NETZWERK 

OSTSCHWEIZStandortbestimmung: 
Themen identifizieren und priorisieren

2525Prof. Dr. Katharina Luban

Beherrschen von 
volatilen Parametern

Neue Werte 
schaffen

Optimierung von 
Parametern

23.09.24

Be Lean, Use Data т Be Smart !!
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INNOVATIONS

NETZWERK 

OSTSCHWEIZThemen identifizieren und 
priorisieren

2626Prof. Dr. Katharina Luban
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Beherrschen von 
volatilen Parametern

Neue Werte 
schaffen

Optimierung von 
Parametern

23.09.24

23.09. ZürioberländerInnovationsapéro: Einkaufspooling

20.11. Training: CO2-Management in Ihrer Transport- und Lagerlogistik

27.11. Training: Forecasting Ihrer Unternehmensdaten

tbd Tagesseminar: Vertragsmanagement im Einkauf  (auf Anfrage ab 2 
Teilnehmenden)



INNOVATIONS

NETZWERK 

OSTSCHWEIZ

Vielen Dank!

www.inos.swiss/scm

scm@inos.swiss

http://www.inos.swiss/scm
mailto:scm@inos.swiss




29
Einkaufskooperation

23.09.2024



copyright - Adinum GmbH Seite 30

Supply Chain Excellence ð pragmatisch und lösungsorientiert!

23.09.2024

Susanne Landolt
sl@adinum.ch/ +41 79 227 88 09

MAS Supply Management Excellence | KunststofftechnikerinHF
Consultant | Interims- und Projektmanager

Coach und Fachexpertin

mailto:sl@adinum.ch
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Einkaufskooperation, Einkaufsallianz

23.09.2024

Team-> mit gleichem ZielEinzelkämpfer-> individuelleZiele
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Einkaufsallianz, Einkaufskooperation oder Einkaufspooling was ist das überhaupt?

23.09.2024

Zusammenschluss von mehreren Unternehmen, die gleiche Produkte oder Produktgruppen benötigen

Verhandlung für alle Kooperationsmitglieder

Beschaffung direkt über das eigene Unternehmen zu den Konditionen der Einkaufskooperation



23.09.2024 copyright - Adinum GmbH 33

Was sagt Chat-GPT dazu?

POOLING KOOPERATION ALLIANZ

Form

Zusammenschluss mehrerer 
Unternehmen

Bündelung Einkaufsvolumen

Formelle Zusammenarbeit
strategische Zusammenarbeit zur 

Optimierung des Einkaufs

langfristige und strategische Partnerschaft
gemeinsame Ziele und Werte

Ziel Kosteneinsparung durch 
Mengenvorteile

Effizienzsteigerung, Wissenstransfer und 
gemeinsame Einkaufsstrategien

Nachhaltige Optimierung der 
Einkaufsprozesse, gemeinsame 
Marktbearbeitung und stärkere 

Verhandlungsposition

Struktur Wenig formal
 flexible Teilnahme

vertraglich geregelt 
festen Mitgliedern

institutionalisier 
festen Regeln 

«gemeinsamen Investitionen»

Beispiele kleine Einzelhändler die 
gemeinsam grössere Mengen 

eines Produkts bestellen

zwei oder mehr Unternehmen, die 
gemeinsam einen Einkäufer einstellen, um 
ihre Beschaffungsstrategie zu koordinieren

Mehrere Unternehmen aus derselben 
Branche, die zusammenarbeiten, um durch 

gemeinsame Einkaufsstrategien 
Wettbewerbsvorteile zu erzielen.
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Was sind die Vorteile einer Einkaufskooperation?

Synergien
Preisreduktion

Wissensaustausch

Marktmachterhöhung

Transparenz

Wettbewerbsvorteile



23.09.2024 copyright - Adinum GmbH 35

Prozess und Funktionen

KUNDEN

EINKAUFSALLIANZ

Gleichwertige Kooperationspartner
Interessensgemeinschaft und Wissensaustausch

Mitarbeiter der Partner arbeiten in der Kooperation mit

LIEFERANTEN
EINKAUFSKOOPERATION

Möglichst hohe Beiträge der 
Kunden erhalten, um 
Geschäft profitabel zu 

machen.

Dienstleistung

Eigene Mitarbeiter

Operativer Beschaffungsprozess direkt von einzelnen Unternehmen

Partner



23.09.2024 copyright - Adinum GmbH 36

Weitere mögliche Einkaufspoolings und Einkaufskooperationen

BEREST Plus AG
www.berestplus.ch -> Gastronomie, Hotels 

SwissDrink Genossenschaft
www.swissdrink.net

Wir sind die marktführende Einkaufs-, Distributions-, Vermarktungs- und 
Dienstleistungsplattform für die Getränkebranche in der Schweiz

SwissMedLogic AG
www.swissmedlogic.jimdoweb.com

http://www.berestplus.ch/
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Empfehlung ð Einkaufskorb Überprüfung

ÁWelche Einkaufsprodukte haben einen 
signifikanten Einfluss auf meinen Gewinn?

ÁWo erwarte ich den grössten 
Wettbewerbsvorteil für mein Unternehmen?
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Herzlichen Dank

Quelle: shutterstock.com





Confidential

Carrying gas

handling to

excellence

Eugen Seitz / September 24

Praxisbeispiel 

Einkaufspooling AlliTell

Carrying gas

handling to

excellence



Confidential

Who are we?

41



Confidential

Who is Seitz?

Employees worldwide
~ 120

Family business in the 
3rd generation

100%

Annual sales growth 
in the last 5 years

> 10%

Founding year

1958

Award: Great 
Place to Work

2023

Active countries

> 40

Within the beverage 
market 

No. 1

U.S. HRS market

> 70%
 

Valve deliveries 
annually

> 50ô000

Customer churn rate

< 5%

42

Years of experience 
in H2 business

> 15



Confidential

KPIós Operations

Mitarbeiter

~ 50

Swiss Lean 
Award

2011
Kundentermintreue

> 98%

 

Ventillösungen / Jahr

> 50ô000

43

~ 150
Lieferanten

Lieferantentermintreue

> 96%

 

Wareneingänge / Jahr

~ 6500

Kapitalbindung Lager

< 12%

>

Aufträge / Jahr

~ 5000

Ausschussquote

<1%

 

Artikelsortiment 

> 5400

~ 4ô200ô000
Verbaute Artikel / Jahr
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Footprint Supply Chain Management

44
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Materialgruppenmanagement 

45

8

76 Norm- und KatalogprodukteDichtungstechnik

5

4

Elektronik

Ventiltechnik

3

2

LohnarbeitenKunststoffe

LohnarbeitenMetalle

1 Rohmaterial

1

2

3

4

5
678

9

10

11

Betriebs- und Hilfstechnik

Werkzeuge

Gebäudetechnik

12 Verpackungen

9

10

11

12

Galvanik/ Oberflächentechnik
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Materialgruppenstrategie 

1

2

3

4

5
678

9

10

11

12

Marktpreis ï Best Preis

Low-Preis - TCO 

Single-, Dual-, Multiple-

Sourcing

Auftragsbezogen,Pooling, 

Sortimentbündelung 

Lager, JIT, Kanban, 

Smartbin Verbr./Bedarfs.

Einzelteil, 

Baugruppe, System

Lokal, Domestic, Global

Sourcing

ISO Zertifikat, DGRL, 

GL,ATEX, ULL, KOSHA, 

UKCA, Umwelt Mngt.

Vertragsmanagement

Kooperation 

Neuentwicklungen, 

Knowhow transfer
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Intralogistik

47
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Qualitätsmanagement

48
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Einkaufs- & Informationspooling

Allianz AlliTell

49
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Einkaufs- & Informationspooling Allianz ĂAlliTellñ 

50

AlliTell History Ziele

Organisation & Business Mitglieder & Branchen (Auszug 2024)

Á«AlliTell» Gründung 1996 in Gisikon im Hotel Tell ï Ernst Schweizer AG & 

Komax AG & Schenker Storen AG & Kaba Gilgen AG 

ÁKW+P Managements Consultants übernimmt die «AlliTell» 1999 

ÁEugen Seitz AG Mitglied seit 2003

ÁKW+P é.. verªussert çAlliTell» 2017 im Asset Deal an girelli-consulting     

ÁFührungsteams- und Leadbuyermeetings 

ÁVeranstaltungen immer bei Zulieferpartner ï Instituten ï Mitglieder 

Unternehmen

ÁMitglieder partizipieren in den gewählten Materialgruppen ï schliessen 

rechtlich eigenständig mit den Zulieferpartner die vereinbarten Beschaffungs-

konditionen ab     

ÁTeilnehmende: Kollegen aus dem SCM / Einkauf mit «Handlungsvollmacht» 

ÁNachhaltige Reduktion der direkten und indirekten Materialkosten

ÁKompetenzbündelung der Fachexpertise in der Beschaffung (Leadbuyer)

ÁProfessionelle Führung der Zulieferpartner je Material-/Warengruppe

ÁNetzwerkausbau national und global 

ÁErfahrungs- und Wissensaustausch durch die Einzigartigkeit der Mitglieder 

ÁErnst Schweizer AG (Bauindustrie) 

ÁKomax AG (Industrie)

ÁSchenker Storen (Bauindustrie)

ÁRondo Burgdorf AG (Lebensmittelindustrie)

ÁCWA Constructions SA (Transportindustrie) 

ÁAerolite AG (Flugzeugindustrie)

ÁLanz + Marti AG (Fahrzeugbau)

ÁWESCO AG (Lüftungen Home) 

ÁEugen Seitz AG (Industrie)

Áéééééé  
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Einkaufs- & Informationspooling Allianz ĂAlliTellñ 

51

Warengruppenumsatz RM 

ALU aller Pooling Mitglieder 

390

A
300

B

300

C

600

D

600

A

750

B 390

C

600

D

Pooling-Anteil RM ALU der 

Mitglieder inkl. Sublieferanten

2340 1580

AlliTell Konditionen Lx

A B C D

Lx Lx Lx Lx
V V V V

ÁKoordination über AlliTell

ÁSupport Vertragsverhandlungen durch AlliTell

ÁAusbau Pooling Mitglieder über AlliTell

ÁKoordination Abstimmungsmeetings über AlliTell

ÁLeadbuyer aus den Mitgliedern

ÁAusschreibungen und Verhandlungen 

erfolgen über Leadbuyer

ÁKonditionen für alle Mitglieder gleich

ÁVertragsabschlüsse erfolgen zwischen jedem 

Mitglied und dem Lx eigenständig

ÁKnow how und Informationen von A-Z erfolgen 

zwischen jedem Mitglied und LX direkt  
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Materialgruppenpooling
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Informations- und Netzwerkpooling

53
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ĂMisserfolgeñ im Pooling ï Konstellation AlliTell

54



Confidential

Voraussetzungen für Einkaufspooling 
Materialien & Informationen

55
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Schlüsselfaktoren Pooling Materialien & Informationen 
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Partner

Partner

Pool

ing

Material

Wissen

Mitarbeit



Confidential

57

Schlüsselfaktoren Pooling Materialien & Informationen 
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Schlüsselfaktoren Pooling Materialien & Informationen 
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Schlüsselfaktoren Pooling Materialien & Informationen 
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Einkaufs- & Informationspooling Allianz ĂAlliTellñ 
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